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4 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. 3

Der reichhaltige Katalog kann am Bibliothekschalter im Clublokal eingesehen
werden.

38. Veteranenzusammenkunft der Sektion Bern SAC
Wegen Belegung des Hotel Bei-Air in Praz-Vully muss die Zusammenkunft vom
16. auf den 9. Aldi vorverlegt werden. Die Veteranen werden gebeten, hievon
Vormerk 7,u nehmen und diesen der Kameradschaft gewidmeten Tag zu reservieren.
Das ausführliche Programm erscheint in den April-Clubnachrichten. Der Obmann

DIE SEITE DER JUNIOREN
Viele von Euch haben wohl vergessen, dass unsere
Versammlungen am letzten Mittwoch des Monates stattfinden.
Warum wir das Datum geändert haben Damit der An-
lass vorher in den Clubnachrichten publiziert werden
kann. Trotzdem kann es vorkommen, dass Euch die
Nachrichten etwas zu spät erreichen. In diesem Falle
seid Ihr auf Euer gutes Gedächtnis angewiesen.
An der letzten Versammlung hat Euch dieses Gedächtnis

wohl im Stich gelassen. Den interessanten Filmvortrag

von Herrn Blattner besuchten nur ein Dutzend. Ihr werdet begreifen, dass wir
Euch nicht mit einem Rundschreiben auf die Veranstaltungen aufmerksam machen
können. Anderseits getrauen wir uns kaum, weiterhin Referenten zu suchen, wenn
die Beteiligung nicht besser wird.
Wir hoffen, dass Ihr dafür an der Monatsversammlung am 31. März zahlreich
erscheinen werdet. Bei schwacher Beteiligung müssten wir annehmen, dass Ihr dafür
kein Interesse habt. Wir würden in diesem Falle auf die Monatszusammenkünfte
verzichten. Sepp Gilarili
Monatsprogramm :

27./2S. März Hockenhorn (Skitour)
31. März 20 Uhr, im Clublokal, Lichtbildervortrag von Herrn Werner Graf:

Streifzüge durch die Bündner Alpen
24./25. April Bundstock (Skitour)

28. April 20 Uhr, Monatsversammlung im Alpinen Museum

BERICHTE
Aus dem Kreise der Veteranen

Samstagbummcl vom 5. Dezember 1953 nach Moosseedorf-Holwil-Münchcnbiielisee
Beteiligung: 26 Veteranen
Ein weiser Mann hat einmal irgendwo gesehrieben, dass sich unser Leben und
Geschick ganz auf der Gegensätzlichkeit aufbaue Stimmt das 1

Hier Beweise!
Letztes Jahr, auch am ersten Samstag im Dezember, marschierten wir bei
Schneegestöber und beissender Bise von Fraubrunnen nach Burgdorf, heute wandern wir
bei prächtigem Sonnenschein und frühlingshafter Wärme nach Münchenbuchsee!
Unser Ehrenmitglied und Klubgenosse, einstiger Zögling vom Lehrerseminar Hof-
wil und heute SchulVorsteher, machte uns den Vorschlag, das bernische
Lehrerseminar einmal von aussen zu besichtigen. Dieser Rat war gut, wir vernahmen
einige Erinnerungen aus alten Zeiten, wo die Zöglinge noch zu 50 Mann in den
Schlafsälen untergebracht wurden, wobei ihre Aussteuer auf dem Estrich Platz
finden musste. Heute sind allerdings einige Vorbesserungen eingeführt worden,
aber im Grunde genommen ist das ganze Seminar doch äusserlich in dem
Zustand, wie es seinerzeit von Fellenberg gebaut hat. Bei der Betrachtung dieses
alten Gebäudes musste ich an die neuen Schulhäuser denken, welche heute gebaut
werden. Wirklich ein Gegensatz!
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